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Grundwissen 5. Klasse  G8 
 

Wissen / Können Aufgaben und Beispiele 

Menge der natürlichen Zahlen:  = {1; 2; 3; … } 

Menge der ganzen Zahlen:         = {... ; -3; -2; -1; 0; 1; 2; 3; ...} 

3  Z     –   lies: 3 ist Element von Z 

0,5 Z   –   lies: 0,5 ist kein Element von Z 
 

Veranschaulichung von Zahlen 

 im Diagramm 

 im Koordinatensystem 
 

waagrechte Achse: x – Achse   
senkrechte Achse:  y – Achse  
 

A (2 | 3) hat die x – Koordinate 2 
            und die y – Koordinate 3   
 

B (-3 | -1) hat die x – Koordinate -3 
                 und die y – Koordinate -1   
 

 Bestimme die Gegenzahl zu – 45 ! 
 

 Ordne die Zahlen der Größe nach: 
         -27; 61; 0; -31; 15 ! 
 

 Runde 10988 auf Hunderter ! 

Lsg: Die Gegenzahl ist + 45 
 
Lsg: -31; -27; 0; 15; 61 
 
Lsg: 11.000 

Sicherer Umgang mit Termen: 
 

Summe   = 1. Summand + 2. Summand (addieren) 
 

Differenz = Minuend – Subtrahend             (subtrahieren) 
 

Produkt   = 1. Faktor  2. Faktor  (multiplizieren)               
                         faktorisieren / Primzahlen  
 

Quotient  = Dividend : Divisor              (dividieren)            
                                                                            Teilbarkeitsregeln 

 Stelle einen Term auf:   Addiere das Quadrat 
des Quotienten aus 2000 und 40 zu der 
Differenz, deren Minuend die Zahl  
- 5000 ist und deren Subtrahend das Produkt 
der Zahlen 5 und 12 ist.  
 

 Zerlege 62700 in Primfaktoren ! 

Lsg: (-5000 – 5∙12)+(2000 : 40)2  
 
 
 
 
Lsg: 62700 = 2²∙3∙5²∙11∙19 

Rechenregeln: 
 

 Potenzieren vor Punktrechnung vor Strichrechnung ! 
 Klammern zuerst berechnen ! 
 Assoziativgesetz     (Klammergesetz) 

a + (b + c) = (a + b) + c 

a ∙ (b ∙ c) = (a ∙ b) ∙ c 

 Kommutativgesetz   (Vertauschungsgesetz) 
a + b = b + a 
a ∙ b = b ∙ a 

 Distributivgesetz      (Ausklammern  Ausmultiplizieren) 
a ∙ (b + c) = a∙b + a∙c 
 

 Berechne  2∙32 – 9 ! 
 

 Rechne vorteilhaft:      71∙13 - 13 
                  (-5)∙25∙(-3)∙(-4) 

 

 Berechne:      (234 ∙56 – 152) ∙ (72 – 8∙9) 
 

 Berechne die fehlende Zahl ! 
(-4)5 : (....)2 = - 256  

Lsg: 2 9 – 9 = 18 – 9 = 9 

 
Lsg: 13∙(71 – 1) = 13∙70 = 910 
 (-5)∙(-3)∙25∙(-4) = -1500 
 
Lsg:  ... = 0 (da 2.Faktor Null ist) 
 
Lsg: -1024 : 22 = - 256  
 

 

y 

x 
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Geometrisches Grundwissen: 
 

 Grundkörper (Quader, Würfel, Prisma, Pyramide, Zylinder, 
                       Kegel, Kugel); 
Netze, Schrägbilder 

 

 Winkel zeichnen und messen ( 0° ... 360° ) 
 

 Winkeleinteilung: Nullwinkel; spitzer W, rechter W, stumpfer W, 
                            gestreckter W, überstumpfer W, Vollwinkel 

  

 Strecke [AB], Länge der Strecke AB ; Halbgerade [AB; Gerade AB 
parallel, senkrecht 

 

 Koordinatensystem 
 

 achsensymmetrische Figuren: 
Wenn ein Punkt P und sein Bildpunkt P’ symmetrisch bezüglich der 
Achse a liegen, so steht die Verbindungsstrecke [PP’] senkrecht 
auf der Achse a und die Strecke [PP’] wird von der Achse a halbiert.  

 

 Wie weit ist A(-3/1) von der Geraden BC mit 
B(1/-2) und C(1/2) entfernt ? 
Miss die Länge der Strecke [AB] ! 
 

 Welchen Winkel schließen der große und 
der kleine Zeiger der Uhr um 11.30 Uhr ein ? 

Lsg:  d(A;BC) = 4 cm      Lot ! 

 AB  = 5 cm 
 
Lsg: großer Z.: 180° in 30min 
 kleiner Z.: 30° in 60 min 
                     15° bis 12 Uhr 

  Winkel:  195° (oder 165°) 

Abzählen von Möglichkeiten: 
 

   Baumdiagramm 
 

   Zählprinzip: 
 

Gesamtzahl an Möglichkeiten entspricht der Anzahl der Baumenden. 
Diese ist das Produkt aus den Anzahlen der Möglichkeiten auf jeder 
Stufe.             
 

 Es gibt 4 Sorten Eis: Ananas a, Erdbeer e, 
Schokolade s und Zitrone z. 
Wie viele verschiedene Kombinationen 
kannst du bestellen, wenn du zwei 
verschiedene Kugeln möchtest ? 
 
 
 
 

 Wie viele dreistellige Zahlen gibt es, die 
an jeder Stelle entweder die 4 oder die 5 
haben ? 

Lsg:                      
 
 
        a          e         s          z 
 

 
e  s    z    a  s  z  a  e   z  a  e   s     
 
        4 ∙ 3 = 12 
           
  
Lsg: 2∙2∙2 = 23 = 8 
 
 

Rechnen mit Größen: 
 

  Längen: 1 km = 1.000 m; 1 m = 10 dm; 1 dm = 10 cm; 1 cm = 10 mm 
   Zeiten:    1 h = 60 min; 1 min = 60 s 
   Masse:   1 t = 1.000 kg; 1 kg = 1.000 g; 1 g = 1.000 mg 
   Geld:      1 € = 100 ct 
 

  Umgang mit Maßstab 
 

 

 Schreibe mit der in Klammern angegebenen 
Einheit:  12km3dm       [cm] 
              12kg5g15mg  [g] 
 

 Wie lang ist eine Strecke von 34 cm auf 
einer Landkarte ( M 1:25000) in der Natur ? 
  

 

Lsg:  1.200.030 cm ; 
         12.005,015 g 
 
 
Lsg:  34∙25000 cm = 8,5 km 
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Flächen und Flächenmessung: 
 

 Flächeneinheiten: 
1 km2 = 100 ha 
                 1 ha = 100 a 

                                      1 a = 100 m2 
                                                   1 m2 = 100 dm2 
                                                                  1 dm2 = 100 cm2 
                                                                                   1 cm2 = 100 mm2  
 
 

 Rechteck mit den Seitenlängen a und b: 
 

Flächeninhalt    AR = a∙b 
Umfang             UR = 2∙a + 2∙b = 2∙(a+b) 

 
 

 Quadrat mit der Seitenlänge s: 
 

Flächeninhalt    AQ = s∙s = s2 
Umfang             UQ = 4∙s   

 
 

 Oberflächeninhalt von Quadern 
mit den Kantenlängen a, b und c: 
 

OQ = 2∙a∙b + 2∙a∙c + 2∙b∙c = 
      = 2∙(a∙b + a∙c + b∙c)    

 
 

 Oberflächeninhalt von Würfeln 
mit der Kantenlänge s: 
 

OW = 6∙s∙s = 
      = 6∙s2   

 
 
 

 Ein quadratischer Schrebergarten hat eine 
Zaunlänge von 96 m. Er wird in einen 
flächengleichen rechteckigen Garten mit 
der Breite 18 m getauscht. 
Um wie viele Meter muss der alte Zaun 
verlängert werden ? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Berechne den Oberflächeninhalt eines 
Quaders mit den Kantenlängen 
a = 1,5 dm; b = 14 cm und c = 0,13m !  

Lsg:   
 
 
         UQ = 96 m        b = 18 m 
 
 
         UQ = 4∙s = 96 m 
         s = 96 m : 4 = 24 m 
 
         AQ = s∙s = 24 m 24 m 

         AQ = 576 m2    
 
         AR = AQ = 576 m2 
 
         AR = a∙b  
         576 m2 = a∙18 m 
         a = 576 m2 : 18 m 
         a = 32 m 
 
         UR = 2∙(a+b) 
         UR = 2∙(32 m + 18 m) 
         UR = 100 m 
          
          Der alte Zaun muss um 
          4 m verlängert werden.      

 
Lsg: a = 1,5 dm = 15 cm 
        b = 14 cm 
        c = 0,13 m = 13 cm 
 
        OQ = 2∙(15 cm∙14 cm +  
                      15 cm∙13 cm + 
                      14 cm∙13 cm) =  
              = 2∙(210 cm2 +195 cm2 +   
                      182 cm2 ) = 
               = 2∙587 cm2 = 
               = 1174 cm2 = 
               = 11 dm2 74 cm2  
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